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Gewidmet meinem Freund Andreas




Liebe Leserinnen und Leser,


die Hauptdarsteller in dieser Geschichte sind nicht frei erfunden. Vergleiche mit ähnlichen Personen gibt es also nicht. Unsere Erlebnisse haben sich genau so abgespielt, wie ich sie erzähle. Die Handlung habe ich nur um weniges ergänzt und abgerundet. Was die historische Geschichte über das „Gsperr“ anbelangt, diese wurde mir so von meinem Vater erzählt. Sollten Sie hier anderes gehört haben, so nehme ich dies gerne und wohlwollend zur Kenntnis.





Die Spur in der Kuhklause


Das wird wohl heute nichts mehr mit Sonnenschein werden, dachte ich mir, als ich am Morgen zum wolkenverhangenen Himmel hochsah. ich hatte mich so auf eine schöne Herbstwanderung mit golden in der Sonne leuchtenden Laubwäldern gefreut. Trotzdem schicke ich meinem Freund Andreas eine SMS mit einer kurzen Nachricht: Startzeit und Ziel unserer Wanderung. Um 13:00 Uhr soll es losgehen, in ein Seitental, das kurz hinter dem Plansee links abbiegt und nach einigen Kilometern wieder in Reutte endet.


Als ich meine vormittäglichen Arbeiten wie Einkaufen, die Wohnung aufräumen und meine Familie mit Mittagessen versorgen, erledigt hatte, packte ich meinen kleinen Rucksack mit etwas Obst, Geld und Handy und wartete darauf, dass mich Andreas abholte.
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